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LOKALES

Die nächsten

Sonderseiten
zu folgenden Themen
in der Pegnitz-Zeitung:

Kontakt: Pegnitz-Zeitung
Telefon 09123/ 175-150

Auto im Herbst/Winter am 1. November

Anzeigenschluss 25. Oktober

Schlachtschüssel am 7. November

Anzeigenschluss 31. Oktober Anzeigenschluss 31. Oktober

Waldarbeiten am 7. November

PEGNITZ-ZEITUNG (Laufer Nachrichten, Röthenbacher Nach-
richten, Schnaittacher Anzeiger). Unabhängige Tageszeitung im
Nürnberger Land in Gemeinschaft mit den Nürnberger Nachrich-
ten. Herausgeber: Barbara Brandmüller, Kai Herrmann, Bruno
Schnell †. Chefredakteure: Alexander Jungkunz, Michael Husarek.
Stellvertretung: Armin Jelenik. Newsdesk: Armin Jelenik. Stell-
vertretung: Franziska Holzschuh. Chef vom Dienst: Peter Ehler,
Georg Klietz. Außenredaktionen: Hans-Peter Reitzner. Leiter der
Lokalredaktion: Clemens Fischer.Verantwortlich für den Gesamt-
anzeigenteil: Michael Beyer, Walter Schmidt (Nordbayerische
Anzeigenverwaltung GmbH); für den lokalen Anzeigenteil: Kai
Herrmann.Verlag: Hans Fahner GmbH&Co. KG., Nürnberger Str.
19, 91207 Lauf, Postfach 91192 Lauf;Verlag Nürnberger Presse.
Satz und Druck: Verlag Nürnberger Presse, Druckhaus Nürnberg
GmbH&Co. KG, Postfach 90327 Nürnberg. Verlagsort: 91207
Lauf. Erscheinungsweise: täglich außer Sonn- und Feiertage. An-
zeigenpreisliste Nr. 49 vom 1.1.2018. Die gesamte Zeitung ein-
schließlich ihrer Teile ist urheberrechtlich geschützt, so weit sich
aus dem Urheberrechtsgesetz und sonstigen Vorschriften nichts
anderes ergibt. Darunter fallen auch Anzeigen, deren Gestaltung
vomVerlag übernommen wurde. JedeVerwertung ist ohne schrift-
liche Zustimmung desVerlages unzulässig. Dies gilt insbesondere
fürVervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die
Einspeicherung undVerarbeitung in elektronischen Systemen.

NORDBAYERISCHE ZEITUNG für Lauf Stadt und Land. Verlag
Nordbayerische Verlagsgesellschaft mbH, Nürnberg. Verantwort-
lich für den lokalen Teil: Clemens Fischer; für lokale Anzeigen:
Kai Herrmann. Anschrift: Nürnberger Straße 19, 91207 Lauf,

Postfach 91192 Lauf,Telefon 09123/175-150. Satz des lokalen
Teils: Verlag Hans Fahner GmbH&Co. KG., Nürnberger Straße
19, 91207 Lauf. Der Lokalteil erscheint in Gemeinschaft mit
der „Pegnitz-Zeitung“. Beide Zeitungen haben als regelmäßige
Beilage das Amtsblatt des Landkreises Nürnberger Land. Für
unverlangt eingesandte Manuskripte und Bilder keine Gewähr.
Rücksendung nicht ohne Rückporto. Abonnementsabbestellungen
können nur zum Monatsende ausgesprochen werden und müssen
bis zum 5. des laufenden Monats schriftlich im Verlag vorliegen.
(Bei vereinbarter rabattierter Vorauszahlung ist eine Kündigung
erst zum Ende des verrechneten Bezugszeitraums möglich.) Bei
Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge hö-
herer Gewalt, Unruhen, Arbeitskampfmaßnahmen besteht kein
Anspruch auf Schadensersatz. Die gesamte Zeitung einschließlich
aller ihrer Teile ist urheberrechtlich geschützt, so weit sich aus
dem Urheberrechtsgesetz und sonstigenVorschriften nichts ande-
res ergibt. Darunter fallen auch Anzeigen, deren Gestaltung vom
Verlag übernommen wurde. JedeVerwertung ist ohne schriftliche
Zustimmung des Verlages unzulässig. Dies gilt insbesondere für
Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
Die Rechte für die Nutzung von Artikeln für elektronische Presse-
spiegel erhalten Sie über die PMG Presse-Monitor GmbH,Telefon
030/284930, www.presse-monitor.de.
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Günstigere Busse und Bahnen statt Mondflüge

NÜRNBERGER LAND — Beim turnusmäßigen Treffen der
SPD-Bürgermeister im Nürnberger Land (im Bild) gab es
lebhafte Diskussionen über die Zukunft der Gemeinden.
Kritisch sah man die Geschenke aus München an Teile der
Bürgerschaft. Im Gegenzug gehe die finanzielle Grundaus-
stattung der Gemeinden immer mehr zurück. Dabei wäre es
gut, wenn die Kommunen über ausreichend Geld verfügen
könnten, um die Straßen zu sanieren, Schulen und Kinder-
gärten gut auszustatten oder auch Mittel für andere not-
wendige Investitionen zu haben, waren sich die SPD-Bür-
germeister einig. Finanzschwache Gemeinden könnten
aktuell kaum planen, sondern müssen stets auf Fördertöp-
fe hoffen. Außerdem ging es um die ärztliche Versorgung

auf dem Land, die nicht in allen Kommunen gesichert sei.
Eine ortsnahe, schnelle medizinische Versorgung muss
ein wichtiges Ziel bleiben. Sowohl im Bereich der Inten-
sivmedizin wie auch der Regelversorgung. 700 Millionen
für Weltraumforschung oder um auf den Mond zu fliegen
sahen die Bürgermeister nicht als Aufgabe des Freistaats
an. Mit diesem Geld könnte man besser dafür sorgen, dass
man im Landkreis gute Zug- und Busverbindungen hat, die
auch den Norden direkt mit den südlichen Kommunen ver-
binden. Vermutlich würde das Geld auch noch reichen, um
die Preise beim öffentlicher Personennahverkehr zu senken
oder ein kostenfreies Schüler und Azubi-Ticket einzuführen.

Foto: Baumann

Ein Vertrag für mehr inklusives Miteinander
Das Laufer CJT-Gymnasium und die Lebenshilfe wollen mehr Akzeptanz für Behinderte schaffen

LAUF — Zusammen wollen
das Christoph-Jacob-Treu-Gym-
nasium Lauf und die Lebenshilfe
Nürnberger Land mehr Akzep-
tanz für Menschen mit Behinde-
rung schaffen. Das hielten beide
Seiten in einem Partnerschafts-
vertrag fest.

„Zusammen mit unseren
Schülern wollen wir den Inklusi-
onsgedanken lebensnah erfüllen
und wertschätzend erziehen. Die
lose Zeit des Miteinanders be-
kommt jetzt ein Gesicht“, sagten
Schulleiter Thomas Freiman und
Lehrer Mark Rother-Fuhland,
die die Inklusionsbande auf Sei-
ten des CJT-Gymnasiums ver-
antworten.

Bei der Lebenshilfe besiegel-
ten die Beziehungen Lebenshil-
fe-Vorsitzender Gerhard John
und Geschäftsführer Norbert
Dünkel. Wie wichtig der Le-
benshilfe das Bündnis ist, zeig-
te auch, dass Betreutenvertre-
ter der Moritzberg-Werkstätten
(Stefan Mancini und Lydia Stäh-
le) und der Wohnstätte am Bit-
terbach (Roland Hofmann und
Walter Philipp) bei der Zeremo-
nie dabei waren. Ebenso Verwal-
tungsleiter Clemens Schramm,
als Koordinator gemeinschaft-
licher Aktivitäten der Vertrags-
partner und der stellvertretende
Geschäftsleiter Dennis Kum-
marnitzky.

„Verschieden sein ist eine Chan-
ce‘ heißt es in unserem Leitbild“, so
John, der betonte, dass gesellschaft-
liche Vielfalt nur durch persönliche
Kontakte erfahr- und erlernbar sei.
In Hersbruck sei der Inklusionsge-
danke sehr lebendig, Menschen mit
und ohne Behinderung gehörten seit
vielen Jahren zum Gesicht der Stadt.
Schon junge Menschen erlebten das
Miteinander als normal und das prä-
ge, so Dünkel: „Mir ist die Partner-
schaft mit dem CJT-Gymnasium hier
in Lauf deshalb besonders wichtig,
weil ich mir von der Initiative auch
viele Impulse für andere Schulen im
Landkreis erhoffe.“

In wenigen Wochen wollen sich die
Koordinatoren des CJT-Gymnasi-
ums und der Lebenshilfe treffen und
ein abwechslungsreiches, interessan-
tes Programm und projektorientier-
te Arbeit für Betreute der Lebenshil-
fe und CJT-Schüler ausarbeiten.

Fest steht, Begegnungen sollen zu-
dem auf musischer Ebene stattfinden,

etwa eine Aufführung des Theater-
ensembles „Mimulus“ im CJT-Gym-
nasium.

„Wer Freude an der Begegnung mit
tollen Menschen hat, wird bei vielen
Aktionen mit Menschen mit Handi-
cap eine menschliche Wärme, Offen-
heit, Ehrlichkeit und Freude erleben,
die es so in vielen Bereichen unse-
rer Gesellschaft nicht mehr gibt“, so
die Einschätzung von Norbert Dün-
kel. Insbesondere sehen die Betreu-
tenvertreter in der offiziellen Part-
nerschaft eine Chance für mehr
Akzeptanz gegenüber Menschen mit
Behinderung.

Seit 2012 besteht zwischen Schü-
lern des CJT-Gymnasiums und der
Lebenshilfe bereits ein partner-
schaftlicher Austausch, der im Rah-
men eines Praxis-Seminars (P-Se-
minar) begann. „Im Seminarjahr
widmeten sich Schüler offen dem
eher abstrakten Begriff der Inklusi-
on“, so P-Seminar-Lehrkraft Mark
Rother-Fuhland. Er hatte auch da-
mals die Idee, das P-Seminar „Inklu-

sion“ zusammen mit den Nachbarn
der Schule, den Bewohnern der Le-
benshilfe-Wohnstätte in der Hardt-
straße, mit gemeinsamen Aktivitäten
zu gestalten.

Am Schuljahresende resümierten
seine Schüler: „Wir haben viel mehr
Zeit in unser P-Seminar investiert,
als Schüler anderer Seminare, aber
nie mehr Arbeit.“

Seit dieser Zeit kommen zudem
CJT-Schulklassen regelmäßig in
Einrichtungen der Lebenshilfe zu
einem Praxistag. Für viele Schü-
ler ist es buchstäblich ein Erstkon-
takt zu Menschen mit geistiger Be-
hinderung. „Ein beeindruckender
Austausch – auch für mich persön-
lich – und wichtig für unseren Erzie-
hungsauftrag und eine Belebung der
Lebenswirklichkeit unserer Schü-
ler“, sagte Schulleiter Thomas Frei-
man. Er lobte dabei auch die offene
Begegnungsqualität aller Lebenshil-
fe-Einrichtungen.

Bei den Praxistagen werde das
sprichwörtliche Eis meist schnell

durch die offene und unkomplizierte
Art der Betreuten gebrochen, schil-
dert Clemens Schramm. Am Ende
des Praxistags tauscht er sich mit
Schülern und Lehrern aus. Erfah-
rungen und Erwartungen der Schü-
ler sind auch für die Lebenshilfe ein
wichtiges Feedback, damit Inklusion
praktisch gestaltbar wird.

Das Laufer CJT-Gymnasium und die Lebenshilfe halten am inklusiven Pakt fest (von links): Gerhard John, Stefan Mancini,
Norbert Dünkel, Walter Philipp, Mark Rother-Fuhland, Lydia Stähle, Clemens Schramm, Roland Hofmann, Dennis Kummar-
nitzky und Thomas Freiman. Foto: Lebenshilfe

Große Chancen
für den Handel
Oriold zur Digitalisierung

NÜRNBERG — Zum Thema Di-
gitalisierung sprach der Laufer Ge-
schäftsmann und Vorsitzende des
Handelsverbands Bayern (HBE), Jür-
gen Oriold, auf dem Tag des mittel-
fränkischen Handels in Nürnberg.

Kontaktloses Bezahlen, elektro-
nische Preisschilder oder humanoi-
de Roboter: Die zunehmende Digi-
talisierung verändert das Gesicht
der Geschäfte. Jürgen Oriold, Vorsit-
zender des Handelsverbands Bayern
(HBE) in Mittelfranken: „Die Digita-
lisierung und der Einsatz von künst-
licher Intelligenz, wie beispielswei-
se Sprachassistenten, bieten große
Chancen für den Handel. Wir kön-
nen damit besser auf die Bedürfnisse
unserer Kunden eingehen und unse-
re Bestell- und Lieferprozesse weiter
optimieren.“

Einkaufen über das Smartpho-
ne oder den PC ist heute bereits All-
tag. Digitale Sprachassistenten von
Amazon, Google oder Apple sind auf
dem Vormarsch. Oriold: „Der Han-
del wird immer schneller mit digi-
talen Innovationen konfrontiert und
die Veränderungen werden immer
rasanter.“ Viele Unternehmen sei-
en deshalb verunsichert. „Sie spüren
den Druck, etwas verändern zu müs-
sen. Doch gerade für kleine Unter-
nehmen wird es zunehmend schwie-
riger, den Überblick zu behalten.“

Eine Homepage ist Pflicht
Auf dem Tag des mittelfränki-

schen Handels wurde den Unterneh-
men gezeigt, welchen Einfluss der
boomende Online-Handel und die
Digitalisierung auf Kundenverhal-
ten, Marketing und Geschäftsmodel-
le haben. Laut Oriold sehen immer
mehr Händler die Digitalisierung
und den Online-Handel nicht mehr
nur als Bedrohung, sondern auch
als Chance. „Wenn man auf Dau-
er am Markt erfolgreich sein will,
dann muss sich der stationäre Han-
del auf das veränderte Kundenver-
halten einstellen. Deshalb ist zumin-
dest eine eigene Homepage für jeden
Händler ein absolutes Muss.“

Der Online-Handel steigt in Mit-
telfranken 2018 laut Angaben des
Handelsverbands Bayern um zehn
Prozent auf rund 950 Millionen Euro.
Über 80 Prozent der Einzelhandelsu-
nternehmen sind mit einer eigenen
Website im Netz und rund 30 Prozent
der mittelfränkische Einzelhändler
bieten ihre Ware auch online an.

Mit Joints auf Achse
Polizei stoppt zwei Drogenfahrten

FEUCHT/LEINBURG — Gleich
zwei Fahrer unter Drogeneinfluss
gingen der Polizei am Dienstag auf
den Autobahnen im Landkreis ins
Netz. Nach positiven Drogentests
war die Fahrt für beide zu Ende.

Ein Fahrer eines Kleintranspor-
ters wurde am Dienstagnachmit-
tag auf der A3 am Parklpatz Luder-
graben-Ost vom Zoll kontrolliert
und zeigte Ausfallerscheinungen.
Der 26-Jährige stimmte einem Dro-
gentest zu, bei dem THC festgestellt
wurde. Bei einer Durchsuchung fan-

den die Beamten außerdem eine ge-
ringe Menge Marihuana.

In der Nacht auf Mittwoch stopp-
te die Polizei einen Audi-Fahrer an
der Raststätte Feucht an der A9. Der
38-Jährige stimmte einem Drogen-
schnelltest zu. Dieser verlief positiv
auf THC. Bei einer anschließenden
Durchsuchung fanden die Polizisten
auch zwei Joints in den Taschen des
Mannes.

Beide Männer durften ihre Fahrt
nicht fortsetzen und mussten sich ei-
ner Blutentnahme auf einer Polizei-
dienststelle unterziehen.

DIE POLIZEIMELDET

Schaden am Heck

LAUF — Einen in der Lär-
chenstraße in Lauf geparkten
weißen VW Multivan hat ein Un-
bekannter am Fahrzeugheck an-
gefahren. Der Unfall ereignete
sich am Dienstag zwischen 9 und
13.30 Uhr. Der Schaden beläuft
sich auf etwa 500 Euro. Die Lau-
fer Polizei sucht Zeugen.


